
 
 

 
VORTRAG 
 
Die geistigen Wurzeln unser ökonomischen Krise:  

Was wir im Umgang mit Geld, Arbeit und Konsum vom 
Buddhismus lernen können 

 
Achtsamkeit gilt im Buddhismus als königlicher Geisteszustand, der uns hilft uns 

selbst und unser Umfeld klar zu sehen. Wie ändert sich unsere Wirtschaft, wenn 

wir unsere Arbeit, unseren Konsum und unseren Umgang mit Geld klarer sehen 

und verstehen, wenn wir achtsamer wirtschaften?  
 

Wirtschaft geschieht uns nicht! Wirtschaft ist kein autarkes System, das 

außerhalb unser selbst existiert. Wir sind es, die täglich kaufen und verkaufen, 

sparen und Schulden machen, arbeiten oder nicht arbeiten. Wir sind es, die 

Bedürfnisse entwickeln und befriedigen, die unzufrieden sind oder zufrieden 

durchs Leben gehen. Wir sind es, die maßvoll oder maßlos konsumieren und 

bewusst oder unbewusst kaufen.  
 

Die aktuelle ökonomische Krise wurzelt in unserem eigenen Geist. Verstehen 

wir die tieferliegenden Wurzeln unseres Handelns, werden wir frei, unheilsame 

Wirtschaftsaktivitäten zu beenden und unserer Wirtschaft eine heilsamere 

Richtung zu geben. 
 

Der Vortrag zeigt, wie wir durch die Kultivierung von Achtsamkeit und 

buddhistischer Geistesschulung zu heilsamen Alternativen im Feld der 

Wirtschaft gelangen.  
 

Hierzu werden konkrete Erfahrungen von Mitgliedern des Netzwerks Achtsame 

Wirtschaft vorgestellt, die seit Jahren im Umgang mit Geld, Konsum und Arbeit 

neue Wege gehen und ihre wirtschaftlichen Rollen als Unternehmer, 

Arbeitnehmer, Investoren oder Unternehmensberater neu definieren.  

 

	  


